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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde St.Roman 
am Mittwoch, den 18. Juni 2014. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend:  Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Schopf Markus 
 Gemeinderatsersatzmitglied Scharinger Matthias 
 Gemeinderatsersatzmitglied Schachner Roland – ab T OP 4
 Gemeinderatsersatzmitglied Leidinger Johann 
  
 
Es fehlen: Gemeinderatsmitglied Beham Josef – entsc huldigt 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias – entschuld igt 
 Gemeinderatsmitglied Höllinger Simone – entschuldi gt 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz - entschuldigt 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll zu 
führen. 
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1. Darlehensvergabe ABA St.Roman BA08 
Der Bürgermeister führt aus, dass auf Grund des Bes chlusses in der 
Gemeinderatssitzung vom 9.5.2014 dieses Darlehen zu r Vergabe ausge-
schrieben wurde. Es wurden, wie beschlossen, die BA WAG-PSK, die Hy-
po-Oberösterreich, die Bank Austria, die Sparkasse,  und die Raiba 
St.Roman zur Anbotlegung eingeladen und wurden von allen Banken An-
gebote abgegeben. Seitens der Raiba St.Roman wurde ein zusätzliches 
Angebot der Raiffeisenbausparkasse eingereicht. Die  Anbotöffnung 
fand am 16. Juni 2014, statt und brachte diese folg endes Ergebnis: 
 
lfd.  
Nr.  

Bieter Angebot einge-
langt am 

Aufschlag auf 
6-Monats-Euribor  

Anmerkung 

1 BAWAG P.S.K. 03.06.2014 0,78 
Tilgungs plan 

beiligend 

2 
Hypo Oberös-
terreich 

06.06.2014 1,15 
kein Til-
gungsplan 

3 Bank Austria  11.06.2014 0,96 
Tilgungsplan  

beiligend 

4 Sparkasse OÖ. 11.06.2014 0,98 
Tilgungs plan 

beiligend 

5 Raiba St.Roman 13.06.2014 1,25 
Tilgungs plan 

beiliegen 

6 
Raiba St.Roman 
Bausparkasse 

13.06.2014 1,00 
Tilgungs plan 

beiligend 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass entsprechend de n Aufschlägen 
das Angebot der BAWAG P.S.K. am Günstigsten ist. Ei n Vertragsent-
wurf wurde mit dem Angebot bereits übermittelt und bringt er diesen 
dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge der Darle-
hensvergabe an die BAWAG P.S.K., entsprechend vorli egendem Angebot 
bzw. Vertragsentwurf die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
2. Kindergartenordnung 2014/2015 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Kindergarteno rdnung für den 
Kindergarten der Gemeinde St.Roman entsprechend der  durchgeführten 
Bedarfserhebung im Hinblick auf die Öffnungszeiten bzw. die Ferien 
angepasst werden soll. Er bringt dem Gemeinderat so dann die Kinder-
gartenordnung für das Kindergartenjahr 2014/2015, g ültig ab 1. Sep-
tember 2014, vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge vo rliegender Kin-
dergartenordnung die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
3. Änderung Dienstpostenplan 
Der Bürgermeister stellt führt aus, dass der Dienst postenplan der 
Gemeinde geringfügig abgeändert werden soll. Die Be dienstete Moser 
Irmgard ist zur Zeit mit 15 Wochenstunden beschäfti gt. Dieser 
Dienstposten soll geringfügig um 5 Wochenstunden er höht werden. 
Dies insbesondere im Hinblick darauf, dass sie bere its jetzt lau-
fend Mehrstunden leistet. Der Abbau dieser Zeitausg leichstunden hat 
natürlich auch zur Folge, dass die allgemeine Verwa ltung für die 
insbesondere beim Meldewesen bzw. bei Standesamtsge legenheiten ent-
sprechende spezielle EDV-Programmkenntnisse erforde rlich sind, un-
zureichend besetzt ist. Diese geringfügige Stundene rhöhung würde 
auch gewährleisten, dass in der Regel von Montag bi s Donnerstag die 
Amtskanzlei durchgehend besetzt ist und der laufend e Parteienver-
kehr entsprechend abgedeckt ist. Es wäre auch zur A bdeckung von 
Krankenstand bzw. Urlaubs- und Zeitausgleichsstunde n des zweiten 
Bediensteten sinnvoll und die laufenden Arbeiten er ledigen zu kön-
nen. 
 
 
Gemeinderat Kohlbauer bemerkt, dass er die Stundene rhöhung nicht 
nachvollziehen kann da die meiste Arbeit in Bezug a uf das Heimat-
buch abgeschlossen ist und sich die Bediensteten wi eder vermehrt 
anderen Aufgaben zuwenden können. Man sollte auch e ventuell anden-
ken einen Lehrling einzustellen um bei künftigen Pe nsionierungen, 
wie z.B. beim Amtsleiter, über entsprechendes eigen es Personal zu 
verfügen. 
 
 
Amtsleiter Stadler weist darauf hin, dass die Gemei nde den vom Land 
vorgegebenen Dienstpostenplan von 5 Personaleinheit en für die Ver-
waltung nicht ausschöpft sondern nur 3,375 Personal einheiten be-
setzt sind. Die Stundenerhöhung steht auch in keine m Zusammenhang 
mit den Arbeiten für das Heimatbuch sondern, wie vo m Bürgermeister 
bereits ausgeführt, um eine entsprechende Besetzung  der allgemeinen 
Verwaltung und dies insbesondere im Hinblick auf da s Melde- bzw. 
Personenstandswesen. Weiters erfordert auch die Bet reuung der Home-
page der Gemeinde, im Hinblick auf Aktualität, die Erstellung bzw. 
Gestaltung der Gemeindeaussendungen, sowie die Unte rstützung des 
Amtsleiters bei den Bauamtsangelegenheiten einen er heblichen Zeit-
aufwand. 
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Gemeinderat Grill bemerkt, dass seiner Ansicht nach  die Stundener-
höhung gerechtfertigt ist. Es sollte zu gegebener Z eit aber auch 
einmal die Anstellung eines Lehrlings ins Auge gefa sst werden. 
 
 
Amtsleiter Stadler ist der Ansicht, dass eine Lehrl ingsanstellung 
seiner Meinung nach nur dann sinnvoll ist, wenn auc h eine Weiterbe-
schäftigung möglich ist. Da in absehbarer jedoch ke ine Änderung in 
der Personalsituation in der allgemeinen Verwaltung  zu erwarten 
ist, erscheint ihm die Aufnahme zum derzeitigen Zei tpunkt als ver-
früht. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger ist der Ansicht, dass über e ine Weiterbe-
schäftigung nach Abschluss der Lehre, wie auch in d er Privatwirt-
schaft üblich, entschieden werden soll. 
 
 
Gemeindevorstand Wimmer stellt fest, dass wie ausge führt die Arbei-
ten für das Heimatbuch abgeschlossen sind und sich die Bediensteten 
wieder vermehrt der eigentlichen Tätigkeit widmen k önnen. Eine 
Stundenerhöhung steht seiner Meinung nach nicht zur  Debatte solange 
die Gemeinde Abgangsgemeinde ist. 
 
 
Amtsleiter Stadler weist nochmals darauf hin, dass die Stundenerhö-
hung in keinem Zusammenhang mit der Erstellung des Heimatbuches 
steht sondern aus den bereits angeführten Gründen e rfolgen soll. Im 
Hinblick auf die Kosten ist eine Stundenerhöhung im  ausgeführten 
Ausmaß sicherlich wesentlich günstiger als die Aufn ahme eines Lehr-
lings. 
 
 
Gemeinderat Breidt stellt fest, dass auch seitens d er Raiffeisen-
bank ein Lehrling aufgenommen wurde. Seiner Meinung  nach sollte ein 
Bürolehrling aufgenommen werden wenn auch beabsicht igt ist diesen 
längerfristig anzustellen. Man kann auch einen solc hen Lehrling 
nicht direkt mit einem Handwerkslehrling vergleiche n, da bei diesen 
ein Firmenwechsel viel öfter erfolgt. Seiner Ansich t nach sollten 
noch Unterlagen bezüglich Überstunden bzw. der künf tigen Kosten 
vorgelegt werden und dann hierüber entschieden werd en. 
 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass dieser Tagesord nungspunkt bis 
zur nächsten Sitzung vertagt wird und dann auch ent sprechende Un-
terlagen bezüglich Überstunden und Kosten vorgelegt  werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag des Bürgermeis ters einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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Bevor der Bürgermeister in der Tagesordnung fortset zt nimmt er die 
Angelobung der Gemeinderatsersatzmitglieder Schachn er Roland gemäß 
§ 20 Abs. 4 O.ö.GemO. 1990 vor. 
 
 
 
4. Förderung Imkerverein 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Imkerortsgrup pe St.Roman mit 
Schreiben vom 14.4.2014 um eine finanzielle Unterst ützung ersucht 
hat. Dies insbesondere im Hinblick auf die notwendi gen Mittel für 
die Bekämpfung der Varroa bzw. der amerikanischen F aulbrut. Er 
weist darauf hin, dass der Imkerverein bislang eine  jährliche För-
derung von € 200,-- erhalten hat. Er führt aus, das s die Förderun-
gen für den Imkerverein in den Nachbargemeinden Mün zkirchen ver-
schieden sind. In Münzkirchen erhält der Imkerein M ittel je nach 
Ansuchen (2014 € 370,--). In Kopfing wird die Förde rung jährlich 
beschlossen (2014 € 713,--). In Esternberg erhält d er Imkerverein 
Mittel nach Bedarf z.B. für die Varroabekämpfung € 1.000,-- auf 2 
Jahre. In St.Roman beträgt die Förderung derzeit jä hrlich € 200,--.  
 
Der Bürgermeister könnte sich ein Fördersystem vors tellen, dass auf 
den Bedarf abzielt und die Förderung im Einzelfall beschlossen 
wird. 
 
 
Gemeindevorstand Wimmer führt aus, dass dieses Them a ausführlich 
diskutiert wurde und sollte eine Förderung pro Bien envolk erfolgen, 
wobei die Förderung wie bisher auch über den Imkerv erein abgewi-
ckelt werden soll. Derzeit gibt es in St.Roman ca. 200 Bienenvöl-
ker. 
 
Gemeinderat Hamedinger schlägt vor, dass die Förder ung gegen Rech-
nungsnachweis ausbezahlt wird, wobei die Förderung mit max. € 3,-- 
pro Bienenvolk begrenzt ist was einer jährlichen Fö rderung in Höhe 
von ca. € 600,-- entspricht. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge di e Förderung für 
den Imkerverein insofern abändern als diese künftig  pro Bienenvolk 
€ 3,-- beträgt und die Auszahlung gegen Rechnungsvo rlage an den Im-
kerverein erfolgt. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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5. Prüfbericht Prüfungsausschuss 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 23.5.2014 eine  Sitzung des 
Prüfungsausschusses stattgefunden hat. Es wurden da bei neben der 
Kassa auch die Steuer- und Abgabenrückstände, die R epräsentations-
ausgaben und die Zahlungsstundungen geprüft und bri ngt er dem Ge-
meinderat den Prüfungsbericht vollinhaltlich zur Ke nntnis. 
 
Prüfungsausschussobmann Grill bestätigt die Richtig keit der Ausfüh-
rungen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgerme isters bzw. die 
Bestätigung des Prüfungsausschussobmannes einstimmi g zur Kenntnis. 
 
 
 
6. Parzellierung Wienetsdorf 
a) Straßenverlauf: Der Bürgermeister führt aus, das s bei der letz-
ten Sitzung des Gemeinderates angeregt wurde die St raßenführung im 
neuen Siedlungsgebiet Wienetsdorf insofern zu überd enken als die 
Anbindung an das öffentliche Gut, Grundstück 1291, westlich erfol-
gen könnte. Dies würde insbesondere für den Winterd ienst vorteil-
haft sein. Seitens des Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Strauss, Schär-
ding, wurde nunmehr eine solche Variante erstellt u nd legt der Bür-
germeister diese dem Gemeinderat zur Einsichtnahme vor. Gegenüber 
der ursprünglichen Variante würde diese jedoch Mehr ausgaben (Stra-
ßenbau) bzw. Mindereinnahmen (Grundverkauf) in Höhe  von mindestens 
€ 10.000,-- zur Folge haben was seiner Meinung nach  in keinem Ver-
hältnis zum Vorteil beim Winterdienst steht. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge der ur-
sprünglichen Parzellierungsvariante mit Anschluss d es neuen öffent-
lichen Weges an das öffentliche Gut, Grundstück 129 1, östlich der 
letzten Parzellen N8 bzw. 1284/5 die Zustimmung ert eilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Grundstücksverkauf: Der Bürgermeister berichtet,  dass Herr Kohl-
bauer Thomas das Grundstück Nr. 1284/4, KG Ried, er werben möchte. 
Das Grundstück hat eine Fläche von 1.100 m² und wur de die Bauplatz-
bewilligung für dieses Grundstück bereits erteilt. 
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Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de m Verkauf des 
Grundstückes Nr. 1284/4, KG Ried, durch die Oö. Bau landentwicklung 
GmbH & Co OG, Linz, an Herrn Kohlbauer Thomas zu de n Verkaufsbedin-
gungen wie bei der Gemeinderatssitzung festgelegt, € 25,--/m², ab-
züglich einer Gutschrift von € 500,-- bei Bezahlung  2014, die Zu-
stimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
7. Finanzierungsplan Ankauf KLF-A/Kat FF-Rain 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das Schrei ben des Landes 
vom 26. März 2014, IKD-2014-22896/3-Mad, betreffend  die Finanzie-
rungsdarstellung für das Projekt „FF Rain – KLF-A/K AT (BP 2015)“ 
vollinhaltlich zur Kenntnis. Er stellt ausdrücklich  fest, dass Kos-
ten allfälliger zusätzlicher Ausrüstungsgegenstände , welche über 
den angeführten Finanzierungsrahmen hinausgehen, au s Eigenmitteln 
der FF-Rain zu tragen sind. 
 
 
Gemeinderat Doblinger fragt ob die Gemeinde Vichten stein bezüglich 
einer Mitfinanzierung gefragt wurde da die FF-Rain,  welche sich an 
der Gemeindegrenze befindet, insbesondere auch für Vichtenstein von 
Bedeutung ist. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass er diesbezüglich mit dem Bürger-
meister der Gemeinde Vichtenstein gesprochen hat. D ieser hat sich 
dahingehend geäußert, dass eine Beitrag nicht gelei stet werden kann 
da auch Vichtenstein Abgangsgemeinde ist. Eine Mitf inanzierung 
könnte er sich bei gemeindeübergreifenden Projekten  vorstellen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge folgendem 
Finanzierungsplan die Zustimmung erteilen: 
 
 

 

 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 

Bezeichnung der Finanzierungsmittel 2015 Gesamt in EUR

Bankdarlehen 18.606 18.606

LFK-Zuschuss 33.000 33.000

BZ-Mittel - BZ 45.000 45.000

Summe in EUR 96.606 96.606
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8. Einbindung Zufahrt Sportzentrum 
Der Bürgermeister führt aus, dass dieser Punkt bere its bei der 
letzten Gemeinderatssitzung behandelt wurde und ver tragt wurde um 
abzuklären ob die Grundanrainer Herr und Frau Anton  u. Hildegard 
Holzapfel die für die Errichtung eines Gehsteiges e rforderliche 
Fläche an die Gemeinde zu verkaufen. Er hat nunmehr  mit den Ehegat-
ten Holzapfel gesprochen und sind diese bereit die erforderliche 
Fläche von ca. 40 m² an die Gemeinde zu verkaufen u nd wurde ein 
Preis von € 12,--pro m² vereinbart. Es kann somit d ie Variante mit 
Gehsteigerrichtung ausgeführt werden. 
 
 
Gemeindevorstand Wimmer bemerkt, dass im Zuge der G ehsteigerrich-
tung auch die Einmündung bei der Zufahrt von der Bo llersberger et-
was verbreitert werden sollte. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dies sicherlich  möglich ist und 
auch in finanzieller Hinsicht keine größere Belastu ng darstellt. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de r Umgestaltung 
der Sportplatzeinfahrt entsprechend dem bereits bei  der letzten Ge-
meinderatssitzung vorgelegten Planentwurf mit Gehst eigerrichtung 
bzw. dem hiefür notwendigen Grunderwerb von der Fam ilie Holzapfel 
von ca. 40 m² zum Preis von € 12,--/m² zustimmen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
9. Grundkauf FF-Depot Aschenberg/Kössldorf 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Feuerwehren  Aschenberg und 
Kössldorf ein gemeinsames Feuerwehrdepot errichten möchten. Diesbe-
züglich wurde vom Gemeinderat bereits auch ein Grun dsatzbeschluss 
gefasst. Nunmehr konnte auch das Standortproblem ge löst werden und 
legt er dem Gemeinderat einen entsprechenden Lagepl an zur Einsicht-
nahme vor. Er weist darauf hin, dass Herr Scherrerb auer, Penzinger-
dorf 12, das Vorkaufsrecht für die Grundstücke 3643  und 2624, KG 
Aschenberg, von Frau Gerda Grout besitzt. Herr Sche rrerbauer würde 
das Grundstück 2624 an die Gemeinde zum durchschnit tlichen Quadrat-
meterpreis beider Grundstücke an die Gemeinde verka ufen. Das Grund-
stück 3643 würde sich Herr Scherrerbauer selbst beh alten. Der Ge-
meinde würden dadurch Kosten in Höhe von ca. € 12.0 00,-- entstehen. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger fragt ob dieses Grundstück a uch für die Be-
dürfnisse beider Feuerwehren ausreicht. 
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Der Bürgermeister stellt fest, dass das Grundstück 2624 mit einer 
Fläche von 2.101 m², auch trotz der dreiecksförmige n Ausformung, 
für die Bedürfnisse beider Feuerwehren vollkommen a usreichend ist. 
 
 
Gemeinderat Doblinger bemerkt, dass ein gemeinsames  Feuerwehrhaus 
für die Feuerwehren Aschenberg und Kössldorf sicher lich eine gute 
Lösung ist. Es sollte jedoch auch daran gedacht wer den, dass auch 
in Bezug auf den Bauhof ein dringender Handlungsbed arf beseht und 
könnte er sich auch ein zentrales Projekt am jetzig en Standort des 
Bauhofes vorstellen. 
 
Der Bürgermeister pflichtet ihm bei, dass ein Gesam tprojekt finan-
ziell sicherlich günstiger wäre, jedoch ein so groß es Projekt auch 
Nachteile mit sich bringt. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger ist der Ansicht, dass in Bez ug auf Einspa-
rungen bei den Feuerwehren in manchen Bereichen (se i es bei Räum-
lichkeiten für Schulungen bzw. Gerätschaften) siche rlich Möglich-
keiten bestünden. Die Eigenständigkeit der Feuerweh ren sollte sei-
ner Meinung erhalten bleiben und müssten solche Ang elegenheiten 
seiner Meinung nach gegebenenfalls von anderer Stel le geregelt wer-
den. 
 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass prinzipielle Zu stimmung zum An-
kauf des vorangeführten Grundstückes vorliegt und b eantragt er da-
her der Gemeinderat möge dem Ankauf des Grundstücke s 2624 mit einer 
Fläche von 2.101 m² und zum Preis wie ausgeführt, d ie Zustimmung 
erteilen, wobei die Abstimmung folgendes Ergebnis b ringt: 
 
18 Ja Stimmen 
 1 Stimmenthaltung (Doblinger Johann) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dem Antrag somi t mehrheitlich 
zugestimmt wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 4/2014 
 

 
Seite 11 von 15 

10.Abrechnung Wegebau Z-Kössldorf 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Endabrechnung  für den Wegebau 
im Zusammenlegungsgebiet Kössldorf vorliegt. Die Ge samtkosten be-
tragen € 1,348.311,52 und werden diese wie folgt au fgebracht: 
 
Landesmittel ........................... € 666.906, -- 
Gemeindebeitrag ........................ € 388.961, 76 
Interessentenbeiträge .................. € 292.443, 76 
 
Der Bürgermeister weist weiters darauf hin, dass de r Weg 60 Ginzl-
berg nach Art. 33 abgerechnet wurde und die Gemeind e hiezu Mittel 
in Höhe von € 17.887,90 geleistet hat. Dies ist in der obigen Auf-
stellung nicht berücksichtigt. Der vom Gemeinderat beschlossene 
Kostenanteil von 30 % wird nicht ganz erreicht da i n der Abrechnung 
auch Wege enthalten sind die von der Gemeinde nicht  bzw. nur teil-
weise gefördert wurden. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgerme isters zustim-
mend zur Kenntnis. 
 
 
 
11.Erneuerung Ortsbeleuchtung 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeindevorst and in der Sit-
zung vom 28.5.2014 den Auftrag für ein neues Ortsbe leuchtungskabel, 
sowie einer Leerverrohrung entlang der Bundesstraße  an die Fa. 
Schmid vergeben hat. Das Land ist für eine normgere chte Ortsbe-
leuchtung an Bundesstraßen im Ortsgebiet zuständig wenn eine beid-
seitige Bebauung vorhanden ist. Das heißt, dass das  Land die Kosten 
trägt wobei jedoch seitens des Landes 2014 keine Mi ttel mehr zur 
Verfügung stehen. Vom zuständigen Sachbearbeiter de s Landes wurde 
bereits eine Zusage betreffend Finanzierung gemacht . Da seitens des 
Landes die Mittel für 2014 bereits ausgeschöpft sin d, muss die Ge-
meinde diese Mittel bevorschussen. Die Angebote der  Fa. Schmid und 
der Fa. Illumina wurden dem Land übermittelt und wu rde dabei fest-
gestellt, dass die Planung bzw. Lichpunktberechnung  bei der Fa. Il-
lumina im Preis enthalten ist. Im Angebot der Fa. S chmid ist die 
Planung nicht enthalten. Da die Verlegung des Kabel s und der 
Leerverrohrung im Hinblick auf die Sanierung der Or tsdurchfahrt 
durch die Straßenmeisterei schon dringend ist, soll  der Gemeinderat 
heute entscheiden wie in dieser Angelegenheit weite r vorgegangen 
werden soll. 
 
Gemeinderat Grill stellt fest, dass der Auftrag vom  Gemeindevor-
stand an die Fa. Schmid als Billigstbieter vergeben  wurde. Sollte 
die Fa. Schmid die erforderliche Planung bzw. Licht punktberechnung 
in einer angemessenen Zeit vorlegen können sollte d er Auftrag, wie 
vom Gemeindevorstand beschlossen, von der Fa. Schmi d ausgeführt 
werden. 
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Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge der vom 
Gemeindevorstand beschlossenen Auftragserteilung an  die Fa. Schmid 
die Zustimmung erteilen falls diese die erforderlic he Planung bzw. 
Lichtpunktberechnung innerhalb der nächsten 3 Woche n liefern kann. 
Ansonsten wird der Auftrag an die Fa. Illumina erte ilt. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
12.Photovoltaikanlage Volksschule 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Errichtung vo n 0,5 bis 3 
kWpeak Photovoltaikanlagen auf Schulen vom Land mit  maximal 1.700 
€/kWp und im Falle des Vorliegens einer Klimarettun gsbeitrittser-
klärung zusätzlich mit 500 €/kWp, maximal jedoch mi t 75 % der anre-
chenbaren Investitionskosten, gefördert wird. Auf G rund des Gemein-
devorstandsbeschlusses vom 26. Mai wurden die Firme n Schmid, 
St.Roman, die Fa. ETECH, Schärding, und die Fa. Unt erholzer, Münz-
kirchen zur Anbotslegung einzuladen. Die Fa. Schmid  hat auf eine 
Anbotlegung verzichtet. Das Angebot der Fa. ETECH, beläuft sich auf 
gesamt € 7.923,02 (Material und Montage) zuzüglich eventueller Ne-
benkosten. Die Kosten für die Gemeinde betragen som it rund € 
2.000,--. Im Hinblick auf die Bewusstseinsbildung d er Schüler bzw. 
die nicht unerhebliche Stromeinsparung ist es seine r Meinung nach 
sinnvoll eine solche Anlage auf dem Dach der Turnha lle zu errich-
ten. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de r Errichtung ei-
ner Photovoltaikanlage auf dem Dach der Turnhalle d urch die Fa. 
ETECH, Schärding, die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
13.Allfälliges 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über f olgende Angele-
genheiten:  
 
a) der Gemeindevorstand hat bei der letzten Sitzung  den Ankauf ei-
nes neuen Servers bei der Fa. Heger, St.Roman, sowi e der erforder-
lichen Software bei der Gemdat beschlossen hat. Wei ters wurde der 
Ankauf eines neuen Pritschenwagens auf Leasingbasis  bei der Fa. 
Ford beschlossen, wobei hiezu die Zustimmung des La ndes vorliegt. 
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b) bezüglich der beabsichtigten Fenstererneuerung i n der Volksschu-
le wurde vom Amt der Oö.Landesregierung, DI Bildung  und Gesell-
schaft mit Schreiben vom 3.6.2014, BGD-320473/59-20 14-Mag, eine 
Stellungnahme übermittelt und bringt er diesem dem Gemeinderat 
vollinhaltlich zur Kenntnis. Er stellt fest, dass e in Fenstertausch 
erst nach Aufnahme in das Oö. Schulbau-Finanzierung sprgramm erfol-
gen kann. 
 
c) die vom Gemeinderat beschlossene Reolution betre ffend die Benüt-
zungsgebühren für Wasser und Kanal wurde laut Schre iben des OÖ. 
Landtages vom 16.5.2014, L-2013-991/33-HE, von der Obfrau des Peti-
tions- und Rechtsbereinigungsausschusses an Herrn L andesrat Max 
Hiegelsberger mit der Bitte um Beantwortung, sowie auch um Über-
mittlung des Antwortschreibens an die Landtagsklubs  und die OÖ. 
Landtagsdirektion, weitergeleitet. 
 
d) es fand eine Prüfung der Umsatzsteuer und der Kr aftfahrzeugsteu-
er durch das Finanzsamt Linz, Herrn Aichberger, sta tt und kommt es 
in den Jahren 2011-2013 und 1/2014-4/2014 zu gering fügigen Kraft-
fahrzeugsteuernachzahlungen für den Gemeindetraktor  und –kipper. 
Ansonsten gab es keine Beanstandungen.  
 
 
Gemeinderat Doblinger fragt wie weit die Mäharbeite n an den Gemein-
destraßen bzw. Güterwege insbesondere in Ginzlberg fortgeschritten 
sind. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Mäharbeiten z ur Zeit noch im 
Gange sind und wird man sich darum kümmern. 
 
 
Gemeindevorstand Kropf bemerkt, dass sich der Güter weg Höll im Be-
reich vom Anwesen Reitinger bis zur Gemeindegrenze Esternberg in 
einem schlechten Zustand befindet bzw. es auch eini ge Schlaglöcher 
gibt. Er möchte wissen wann bzw. wie die Sanierung vorgesehen ist. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass es diesbezüglic h ein Gespräch 
mit Herrn Schopf vom Wegeerhaltungsverband Innviert el gegeben hat. 
Es wurde vereinbart, dass dieses Teilstück beim Anw esen Reitinger 
im Zuge von Asphaltierungsarbeiten des WEV Innviert el in Esternberg 
ebenfalls asphaltiert werden soll. 
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Gemeinderat Kropf fragt weiters ob sich im Bereich der Volksschule 
bezüglich eines möglichen Grunderwerbs für eine Bus haltestelle, wie 
anlässlich einer Begehung besprochen, etwas Neues e rgeben hat. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass sich bezüglich ei ner Grundabtre-
tung nichts Neues ergeben hat. 
 
 
Gemeinderat Grill bemerkt, dass für das neue Siedlu ngsgebiet in der 
Raschau eine Siedlungsstraße errichtet wurde wobei jedoch die er-
forderlichen Entwässerungsmaßnahmen noch fehlen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die erforderliche  Entwässerungs-
leitung noch zeitgerecht vor Asphaltierung verlegt wird. 
 
 
Gemeinderat Hamedinger stellt im Zusammenhang mit d em Ankauf des 
Pritschenwagens fest, dass eine Ersatzbeschaffung e ines neuen Ge-
meindetraktors, welcher zur gleichen Zeit angekauft  wurde in naher 
Zukunft ansteht. Er stellt zur Diskussion ob dann n och ein Frontla-
der benötigt wird oder nicht der Ankauf eines Radla ders sinnvoll 
wäre. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass man dies auch s chon angedacht 
hat. Es ist dabei aber auch der finanzielle Aspekt zu beachten und 
wird man sich zu gegebener Zeit damit auseinanderse tzen. 
 
 
Gemeinderat Kohlbauer fragt ob es in Bezug auf die Neuerrichtung 
des Sportplatzes Neuigkeiten gibt. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass diesbezüglich ein  Gespräch mit 
Herrn Himsl vom Landessportbüro stattgefunden hat. Es wurde verein-
bart, dass ein Finanzierungsplan erstellt wird um z umindest den 
weiteren Zeitplan festlegen zu können. 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung zur 
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
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Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wortmel-
dungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzen de um 22.00 Uhr 
die Sitzung. 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Ver-
handlungsschrift in der Sitzung vom 12.09.2014 kein e Einwendungen 
erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 
54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 

Gemeinde St.Roman, 12.09.2014 
 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 
 

------------------------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 


